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Worum geht’s?

Die Auswirkungen des Klimawandels betreffen die Menschen in der 

Schweiz, aber nicht alle gleichermassen:

▪ Nicht alle Regionen sind gleich stark von den verschiedenen 

Auswirkungen des Klimawandels betroffen.

▪ Nicht alle Menschen sind gleich anfällig und können gleich gut 

mit den entstehenden Herausforderungen umgehen. 
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Ausgangslage

▪ Klimarisikoanalyse für die Schweiz (2025) zeigt: 

Beeinträchtigung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit durch 

Hitze, aber auch z.B. Ertragseinbussen in der Landwirtschaft und 

im Wintertourismus oder Personenschäden bei 

Massenbewegungen sind Risiken, die heute oder in Zukunft 

mittel bis sehr gross sein werden. 

▪ Vertiefungsstudie: Welche Menschen sind in der Schweiz 

überproportional von den Folgen des Klimawandels betroffen? 

Welche Massnahmen können ergriffen werden, um diese 

überproportionale Belastung zu mildern?
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Resilienz als Kehrseite der Vulnerabilität
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Vulnerabilität in verschiedenen Lebensbereichen
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Arbeit

Arbeitsalltag und –umfeld

Wohnen

Wohnsituation und 
Bausubstanz

Persönliche Sicherheit

Unversehrtheit von Leib und 
Leben

Materielle Sicherheit

Ökonomische Stabilität und 
materielle Lebensgrundlage

Gesundheit

Körperliches und psychisches 
Wohlbefinden
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Alter als Vulnerabilitätsmerkmal: Lebensbereich 
Gesundheit

▪ Höhere körperliche Anfälligkeit gegenüber Hitze aufgrund 

häufigerer chronischer Erkrankungen, weniger Hitzesensibilität 

und geringerem Durstgefühl

▪ Niedrigeres Risikobewusstsein von älteren Männern (> 75J.)

▪ Weniger Unterstützung aufgrund tendenziell höherer sozialer 

Isolation und Einsamkeit
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Alter als Vulnerabilitätsmerkmal: Lebensbereich 
Persönliche Sicherheit

▪ Höhere körperliche Anfälligkeit gegenüber Naturgefahren, insb. 

im Zusammenspiel mit eingeschränkter Mobilität, Behinderung, 

Pflegebedürftigkeit.
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Alter als Vulnerabilitätsmerkmal: Lebensbereich 
Wohnen

▪ Höhere körperliche Anfälligkeit gegenüber Hitze aufgrund 

höherer Wahrscheinlichkeit, in älteren Gebäuden mit schlechter 

Wärmedämmung zu leben, insb. im Zusammenspiel mit 

begrenzten finanziellen Ressourcen

▪ Eingeschränkte Anpassungskapazität in Kollektivhaushalten 

(Alters- oder Pflegeheim)
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Vulnerabilitätsmerkmale, die mit Alter 
zusammenspielen

▪ Begrenzte finanzielle Ressourcen: Armutsquote bei Menschen 

über 65 Jahren: 15 %

▪ Soziale Isolation und Einsamkeit: betrifft besonders häufig 

ältere Menschen

▪ Krankheit: Ältere Menschen sind überdurchschnittlich häufig 

von chronischen Krankheiten oder anderen körperlichen 

Vorbelastungen betroffen
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Räumliche Überlagerungen von Alter und klimabedingten 
Herausforderungen in Bergkantonen und Tessin
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Altersquotient pro politische 

Gemeinde, 2024. Je dunkler, desto 

höher der Altersquotient.

Quelle: Bundesamt für Statistik 2026

Räumliche Verteilung der Schäden

durch Hochwasser (blau), Murgang 

(rot), Rutschungen (grün) und 

Sturzereignisse (schwarz) im Zeitraum 

1972-2024

Quelle: WSL 2025

Hitzetage pro Jahr, beobachtete Werte 

1991-2020. Je dunkler, desto höher die 

Anzahl Hitzetage pro Jahr

Quelle: MeteoSchweiz und ETH Zürich 2025

https://mapexplorer.bfs.admin.ch/?obs=main&lang=de#bbox=2479397,1307813,360444,244483&c=indicator&i=ch_01_02_01a.bevoelkerungsdichtegf&s=2024&view=map179
https://www.wsl.ch/de/naturgefahren/hochwasser-und-ueberschwemmung/unwetterschadens-datenbank/verbreitungskarte/
https://doi.org/10.18751/climate/scenarios/ch2025/brochure/1.0/de
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Uneinheitliche Ergebnisse bei Überlagerung von 
Hitzeinseleffekt und Alter in Städten

Links: Basel; Rechts: Zürich; Quelle: Universität Bern 2025: Urban Heat Vulnerability
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Resilienz

▪ Soziale Netzwerke, soziale Einbettung: Bestehende 

Vulnerabilitäten können teilweise entschärft werden.

▪ Vergangene persönliche Erfahrungen mit Naturgefahren: 

Höheres Risikobewusstsein und vorausschauendes Verhalten

▪ Aber: Erfahrungen stärken die Resilienz nur, wenn Ereignisse 

positiv oder erfolgreich bewältigt wurden.
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Fazit

1. Hohes Alter ist aufgrund körperlicher Voraussetzungen älterer 

Menschen eines der zentralen Vulnerabilitätsmerkmale gegenüber den 

Herausforderungen des Klimawandels.

2. Die Vulnerabilität im Alter verschärft sich bei Auftreten von weiteren 

Faktoren wie Pflegebedürftigkeit, begrenzte finanzielle Ressourcen, 

ungünstige Wohnsituation, etc.

3. Der Vulnerabilitätsfaktor Alter ist räumlich ungleich verteilt und 

aufgrund vieler Hitzetage insbesondere im Tessin besonders relevant.

4. Vulnerabilität im Alter besteht nicht nur gegenüber Hitze, sondern auch 

gegenüber anderen Folgen des Klimawandels. 

5. Vulnerabilität besteht nicht nur im Bereich Gesundheit, sondern auch in 

anderen Bereichen (Wohnen, Persönliche Sicherheit).

6. Menschen im Alter haben aufgrund ihrer Lebenserfahrung auch eine 

gewisse Resilienz.
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